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1.  Vorrichtung zum Abstützen einer Last, mit:  
einer Schwenkvorrichtung, die mit der Last gekoppelt 
ist und mit der Last beweglich ist;  
einer Basis, die relativ zur Schwenkvorrichtung stati-
onär ist;  
mindestens zwei Stützbereichen zwischen der 
Schwenkvorrichtung und der Basis, wobei an den 
zwei Stützbereichen jeweils entgegengesetzte Kraft-
komponenten vorhanden sind;  
wobei sich die zwei Stützbereiche entlang mindes-
tens eines gekrümmten Weges bewegen, um die 
Last zu neigen.

2.  Vorrichtung zum Abstützen einer Last nach 
Anspruch 1, wobei die Schwenkvorrichtung kreisför-
mige Elemente umfasst, die sich an den zwei Stütz-
bereichen befinden, wobei sich die kreisförmigen 
Elemente entlang des gekrümmten Weges bewegen, 
um die Last zu neigen.

3.  Vorrichtung zum Abstützen einer Last nach 
Anspruch 1, bei der die Schwenkvorrichtung mindes-
tens ein Element umfasst, an dem die zwei Stützbe-
reiche liegen, wobei sich die Schwenkvorrichtung 
entlang des gekrümmten Weges bewegt, der relativ 
zur Last konkav ist.

4.  Vorrichtung zum Abstützen einer Last nach 
Anspruch 1, bei der der gekrümmte Weg in einer ver-
tikalen Ebene orientiert ist und die Schwenkvorrich-
tung so angeordnet ist, dass eine Aufwärtsbewegung 
der Schwenkvorrichtung entlang des gekrümmten 
Weges dazu führt, dass sich eine Oberfläche der Last 
entgegengesetzt zu einer weiteren Oberfläche der 
Last, die dem gekrümmten Weg zugewandt ist, nach 
unten neigt.

5.  Vorrichtung zum Abstützen einer Last nach 
Anspruch 1, bei der die Schwenkvorrichtung so ange-
ordnet ist, dass die Bewegung der Schwenkvorrich-
tung entlang des gekrümmten Weges dazu führt, 
dass sich die Last um eine Achse neigt, die einen 
Schwerpunkt der Last im Wesentlichen schneidet.

6.  Vorrichtung zum Abstützen einer Last nach 
Anspruch 1, die ferner ein Schaftelement umfasst, 
das starr mit der Basis gekoppelt ist, wobei das 
Schaftelement mit der Schenkvorrichtung gekoppelt 
ist, wobei die Schwenkvorrichtung entlang des 
Schaftelements beweglich ist, wenn das Schaftele-
ment die Bewegung der Schwenkvorrichtung entlang 
des gekrümmten Weges steuert.

7.  Vorrichtung zum Abstützen einer Last nach 
Anspruch 1, die ferner eine Rollenverriegelungsplatte 
zum Drehen der Last um eine Achse, die zu einer 
weiteren Achse senkrecht ist, um die sich die Last 
neigt, umfasst.

8.  Vorrichtung zum Abstützen einer Last nach 
Anspruch 1, die ferner eine Verbindung zwischen der 
Schwenkvorrichtung und der Basis umfasst, wobei 
die Verbindung einen ersten Schwenkpunkt an der 
Basis und einen zweiten Schwenkpunkt an der 
Schwenkvorrichtung aufweist, wobei sich die Verbin-
dung entweder zur Basis hin oder von dieser weg 
dreht, wenn sich die Last neigt.

9.  Vorrichtung zum Abstützen einer Last nach 
Anspruch 8, bei der der zweite Schwenkpunkt mit ei-
nem der Stützbereiche übereinstimmt.

10.  Vorrichtung zum Abstützen einer Last nach 
Anspruch 8, die ferner eine weitere Verbindung zwi-
schen der Schwenkvorrichtung und der Basis um-
fasst, wobei die weitere Verbindung einen dritten 
Schwenkpunkt an der Basis und einen vierten 
Schwenkpunkt an der Schwenkvorrichtung aufweist, 
wobei sich die weitere Verbindung entweder zur Ba-
sis hin oder von dieser weg dreht, wenn sich die Last 
neigt.

11.  Vorrichtung zum Abstützen einer Last nach 
Anspruch 10, bei der der zweite Schwenkpunkt mit 
einem anderen der Stützbereiche übereinstimmt.

12.  Vorrichtung zum Abstützen einer Last nach 
Anspruch 10, bei der der zweite Schwenkpunkt und 
der vierte Schwenkpunkt sich um parallele Achsen 
drehen.

13.  Vorrichtung zum Abstützen einer Last nach 
Anspruch 1, die ferner umfasst:  
eine zweite Schwenkvorrichtung, die mit der zweiten 
Basis gekoppelt ist;  
eine zweite Basis, die relativ zur zweiten Schwenk-
vorrichtung stationär ist;  
mindestens zwei weitere Stützbereiche zwischen der 
zweiten Schwenkvorrichtung und der zweiten Basis, 
wobei jeweils entgegengesetzte Kraftkomponenten 
an den zwei weiteren Stützbereichen liegen;  
wobei sich die zwei weiteren Stützbereiche entlang 
mindestens eines weiteren gekrümmten Weges be-
wegen, um die Last zu neigen.

14.  Vorrichtung zum Abstützen einer Last nach 
Anspruch 1, die ferner einen hohlen Ring umfasst, 
der drehbar ist, um die Last um eine Achse zu dre-
hen, die zu einer weiteren Achse senkrecht ist, um 
die sich die Last neigt.

15.  Vorrichtung zum Abstützen einer Last nach 
Anspruch 14, bei der ein Abschnitt des hohlen Rings 
entfernbar ist.

16.  Vorrichtung zum Abstützen einer Last nach 
Anspruch 15, bei der sich ein Kabel innerhalb des 
Rings befindet.
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17.  Vorrichtung zum Abstützen einer Last nach 
Anspruch 1, bei der die Basis ein im Wesentlichen 
c-förmiges Element mit einer Öffnung ist, die sich von 
einer Seite davon erstreckt.

18.  Vorrichtung zum Abstützen einer Last nach 
Anspruch 17, bei der sich ein Kabel in der Öffnung 
befindet.

19.  Verfahren zum Bewegen einer Last, das um-
fasst:  
Halten einer Basis stationär relativ zu einer Schwenk-
vorrichtung; und  
Bewirken, dass sich die Last neigt, durch:  
Bewegen von mindestens zwei Stützbereichen zwi-
schen der Schwenkvorrichtung und der Basis entlang 
mindestens eines gekrümmten Weges, während an 
den zwei Bereichen jeweils entgegengesetzte Kraft-
komponenten vorhanden sind; und  
Bewegen der Last mit der Schwenkvorrichtung.

20.  Verfahren zum Bewegen einer Last nach An-
spruch 19, bei dem sich kreisförmige Elemente an 
den zwei Stützbereichen entlang des gekrümmten 
Weges bewegen, um die Last zu neigen.

21.  Verfahren zum Bewegen einer Last nach An-
spruch 19, bei dem sich mindestens ein Element an 
den zwei Stützbereichen entlang des gekrümmten 
Weges bewegt, um die Last zu neigen.

22.  Verfahren zum Bewegen einer Last nach An-
spruch 19, bei dem der gekrümmte Weg relativ zur 
Last konkav ist.

23.  Verfahren zum Bewegen einer Last nach An-
spruch 19, bei dem der gekrümmte Weg in einer ver-
tikalen Ebene orientiert ist und wobei sich die zwei 
Stützbereiche entlang des gekrümmten Weges nach 
oben bewegen, so dass eine Oberfläche der Last ent-
gegengesetzt zu einer weiteren Oberfläche der Last, 
die dem gekrümmten Weg zugewandt ist, sich nach 
unten neigt.

24.  Verfahren zum Bewegen einer Last nach An-
spruch 19, bei dem die Bewegung der zwei Stützbe-
reiche entlang des gekrümmten Weges dazu führt, 
dass sich die Last um eine Achse neigt, die im We-
sentlichen einen Schwerpunkt der Last schneidet.

25.  Verfahren zum Bewegen einer Last nach An-
spruch 19, das ferner den Schritt des Bewegens der 
Schwenkvorrichtung entlang eines Schaftelements 
umfasst, das mit der Schwenkvorrichtung gekoppelt 
ist und das starr mit der Basis gekoppelt ist, so dass 
das Schaftelement die Bewegung der Schwenkvor-
richtung entlang des gekrümmten Weges steuert.

26.  Verfahren zum Bewegen einer Last nach An-
spruch 19, das ferner den Schritt des Drehens der 

Last um eine Achse, die zu einer weiteren Achse 
senkrecht ist, um die sich die Last neigt, umfasst.

27.  Verfahren zum Bewegen einer Last nach An-
spruch 19, bei dem eine Verbindung zwischen der 
Schwenkvorrichtung und der Basis liegt, wobei die 
Verbindung einen ersten Schwenkpunkt an der Basis 
und einen zweiten Schwenkpunkt an der Schwenk-
vorrichtung aufweist, wobei sich die Verbindung ent-
weder zur Basis hin oder von dieser weg dreht, wenn 
sich die Last neigt.

28.  Verfahren zum Bewegen einer Last nach An-
spruch 27, bei dem der zweite Schwenkpunkt mit ei-
nem der Stützbereiche übereinstimmt.

29.  Verfahren zum Bewegen einer Last nach An-
spruch 27, bei dem eine weitere Verbindung zwi-
schen der Schwenkvorrichtung und der Basis liegt, 
wobei die weitere Verbindung einen dritten Schwenk-
punkt an der Basis und einen vierten Schwenkpunkt 
an der Schwenkvorrichtung aufweist, wobei sich die 
weitere Verbindung entweder zur Basis hin oder von 
dieser weg dreht, wenn sich die Last neigt.

30.  Verfahren zum Bewegen einer Last nach An-
spruch 29, bei dem der zweite Schwenkpunkt mit ei-
nem anderen der Stützbereiche übereinstimmt.

31.  Verfahren zum Bewegen einer Last nach An-
spruch 29, bei dem der zweite Schwenkpunkt und der 
vierte Schwenkpunkt sich um parallele Achsen dre-
hen.

32.  Verfahren zum Bewegen einer Last nach An-
spruch 19, bei dem:  
eine zweite Schwenkvorrichtung mit einer zweiten 
Basis gekoppelt ist;  
eine zweite Basis relativ zur zweiten Schwenkvorrich-
tung stationär ist;  
mindestens zwei weitere Stützbereiche zwischen der 
zweiten Schwenkvorrichtung und der zweiten Basis 
liegen, und  
jeweils entgegengesetzte Kraftkomponenten an den 
zwei weiteren Stützbereichen liegen;  
wobei sich die zwei weiteren Stützbereiche entlang 
des mindestens einen weiteren gekrümmten Weges 
bewegen, um die Last zu neigen.

33.  Verfahren zum Bewegen einer Last nach An-
spruch 19, bei dem ein hohler Ring gedreht wird, um 
die Last um eine Achse zu drehen, die zu einer wei-
teren Achse senkrecht ist, um die sich die Last neigt.

34.  Verfahren zum Bewegen einer Last nach An-
spruch 33, das ferner den Schritt des Entfernens ei-
nes Abschnitts des hohlen Rings umfasst.

35.  Verfahren zum Bewegen einer Last nach An-
spruch 34, das ferner den Schritt des Anordnens ei-
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nes Kabels innerhalb des Rings umfasst.

36.  Verfahren zum Bewegen einer Last nach An-
spruch 19, das ferner den Schritt des Anordnens ei-
nes Kabels durch eine Öffnung in der Basis umfasst, 
wobei die Basis c-förmig ist, wobei sich die Öffnung 
von einer Seite der Basis erstreckt.

Es folgt kein Blatt Zeichnungen
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